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HDE warnt vor Auswirkungen der Corona-Krise



Kunden beruhigen,

Hilfe für den Handel fordern



Corona: Der Handel braucht Unterstützung



Corona: Bundespressekonferenz



• Aktuelle Informationen und Übersichten zu Corona-
Regelungen, staatlichen Hilfsprogrammen und 
Unterstützungsangeboten

• Praktische Hilfestellung und Beratung bei der Umsetzung 
der Corona-Regelungen (Aushänge, Merkblätter)

• Praktikabilität und Verhältnismäßigkeit der Hygiene-, 
Abstands- und Zugangsregeln sichergestellt

• Frühzeitige Wiedereröffnung des gesamten Einzelhandels 
im April 2020 ermöglicht

• Grenzüberschreitende Arbeitnehmerfreizügigkeit und freien 
Warenverkehr gewährleistet, Logistikketten gesichert

• Staatlicher Rettungsfonds, Konjunkturpaket, 
Wirtschaftshilfen

Erfolge und Unterstützungsangebote 

in der Corona-Krise



• Verlängerung des erleichterten Kurzarbeitergeldes auf 
24 Monate (inklusive Erstattung von SV-Beiträgen) 

• Erstmals Anrechnungsfreiheit für Minijobs während des 
Bezugs von Kurzarbeitergeldes bis Ende 2021

• Befristete Möglichkeit zur Stundung von 
Sozialversicherungsbeiträgen 2020

• Gemeinsame Jobbörse/ Vermittlungsplattform des HDE 
mit dem EHI gegründet („Gemeinsam Handeln“)

• Steuer- und sozialversicherungsfreie Sonderzahlung für 
Beschäftigte bis zu einem Betrag von 1.500 Euro 
ermöglicht

• Auszubildende in der Daseinsvorsorge vom 
Berufsschulunterricht freigestellt

Erfolge und Unterstützungsangebote 

in der Corona-Krise



• Temporäre Senkung der Mehrwertsteuer

• „Kinderbonus“ als Direktzahlung an private Haushalte

• Senkung der EEG-Umlage

• Überbrückungshilfen

• Ausbildungsprämien

• Anhebung des Verlustrücktrags

• Erhöhung des Freibetrags bei der gewerbesteuerlichen 
Hinzurechnung von Mieten und Pachten

Konjunkturpaket – handelsrelevante Maßnahmen und 

HDE-Lobbyerfolge
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25
SportlerInnen

2
ExpertInnen

4
Promis

ca.17 %
Vereine der

1. & 2. Deutschen 
Fußball-

Bundesliga

Fußball, 
Eishockey, 
Handball, 

Leichtathletik Geburtsmedizin, 
Wissenschaft 

Musik, Fernsehen, 
Entertainment 

*seit Beginn der Kampagne





*seit Beginn der Kampagne



*Zur Hochrechnung wurde als Vergleich die Werbekampagne an 5.763 „City Light Points“ (z.B. 
Bushaltestellen) in 23 deutschen Städten herangezogen: 925.000 € pro Woche (entspricht 160 € pro 
Standort, was sicherlich ein konservativer Wert ist). Bei 18.400 Standorten (analoge und digitale 
Ausstrahlung) erreicht die Kampagne einen Werbewert von ca. 2,94 Mio. € pro Woche.



Lage und Erwartungen im Einzelhandel 



Chronik der Coronakrise

Lockdown I

18.3.20

teilweise

Öffnung

20.4.20

Öffnung

6.5.20

Lockdown

„light“

2.11.20

Lockdown II

16.12.20

Lockerungen

8.3.21

Öffnung

Juni 21

▪ Erste 

Coronawelle 

im Frühjahr

▪ Unternehmen 

im Krisen-

modus

▪ schnelle Erholung nach Ende des Lockdown im Sommer

▪ Konjunkturpaket sorgt für marginale Konsumbelebung

▪ Rettungspakete stützen Unternehmen nur begrenzt

▪ Arbeitsmarkt unter Druck

▪ hohe Inanspruchnahme von Kurzarbeit

▪ Zweite Coronawelle im Herbst/ Winter 

▪ Lockdownhandel in akuter Existenznot

▪ Bekleidungshandel verliert eine Viertel seiner Umsätze

▪ Onlinehandel und Food wachsen stark

▪ Verbraucher investieren im Heim, Garten und Freizeit

▪ Einkommen weitgehend stabil 

▪ Verbraucher justieren ihr Einkaufsverhalten neu

▪ deutliche Verschiebungen in der Konsumstruktur

▪ Lockerungen ab 

März 2021

▪ Keine Test- oder 

Terminpflicht mehr 

ab Juni 2021



Fieberkurve des Innenstadthandels

Umsatzentwicklung Innenstadthandel

Umsatzveränderung zu Vorkrisenniveau

in %

Quelle: HDE-Umfragen; durchschnittliche Umsatzveränderung; nicht umsatzgewichtet; Unternehmen geschlossen und mit Öffnungsvarianten
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Einzelhandelsumsatz 1. Halbjahr 2021

nominale Veränderung zu 2019 und 2020

in %

Quelle: Destatis; ausgewählte Branchen
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Bekleidung

Schuhe

Spielwaren

Unterhaltungselektronik

Bücher

Uhren und Schmuck

Wohnmöbel

Glas. Porzellan, Keramik

Kosmetik/ Körperpflege

Bau- und Heimwerkerbedarf

Nicht-Lebensmittelhandel

Einzelhandel im engeren Sinne

Lebensmittelhandel

Fahrräder und Zubehör

Internethandel

nominal zu 2020

nominal zu 2019



Quelle: HDE-Konjunkturumfrage Sommer 2021
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unverändert
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Lockdown trifft stationären Nonfood-Einzelhandel hart

Umsatzentwicklung 1. Halbjahr

Entwicklung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum



Quelle: HDE-Konjunkturumfrage Sommer 2021
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Quelle: HDE-Konjunkturumfrage Sommer 2021
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Rahmenbedingungen 2021

▪ Gesamtwirtschaft erholt sich langsam

▪ globale Lieferengpässe

▪ kräftige Preissteigerungen im zweiten Halbjahr

▪ stabile Situation am Arbeitsmarkt – hohe Erwerbstätigenzahl

▪ hohes Sparvolumen



Risikofaktor Verbraucherpreise

▪ Verbraucherpreise steigen im September um 4,1% zum Vorjahr (Jun +2,3%)

▪ darunter: Energiepreise +14,3%

▪ darunter: Nahrungsmittel +4,9%

▪ Sondereffekte treiben Inflation temporär

▪ Basiseffekt Mehrwertsteuersenkung Jul-Dez 2020

▪ steigende Energiepreise durch CO2-Steuer

▪ Knappheiten bei einzelnen Rohstoffen

▪ stärkere Nachfrage nach Fortschritten bei Krisenbewältigung

▪ VPI Jan-Aug 2021 zu 2020 aufgelaufen bei +2,3% 

Quelle: Destatis



Verbraucherpreise – Beruhigung in 2022

Prognosen Forschungsinstitute 2021/ 2022
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Erwartungen für 2021

Grundannahmen mittleres HDE-Szenario 2021 (1)

▪ kein deutlicher Anstieg der Infektionszahlen

▪ kein weiterer Lockdown im Jahresverlauf

▪ Erwerbstätigkeit weitgehend stabil

▪ Konsum steigt gegenüber Vorjahr

▪ Sparquote sinkt, bleibt aber oberhalb des langjährigen Durchschnitts

▪ Verschiebungen im Konsumverhalten

Quelle: HDE



Annahmen mittleres HDE-Szenario 2021 (2)

▪ Lockdownhandel erholt sich nach Wiedereröffnung der Geschäfte 

▪ Onlinehandel wächst weiter, aber mit verringerter Wachstumsdynamik

▪ Food/ FMCG legen weiter zu, aber mit schwächerem Wachstum

▪ Spontankäufe, saisonale Ware und Erlebniseinkäufe mit schwacher Entwicklung

▪ Trotz Umsatzerholung ist die Krise für die Lockdown-Unternehmen nicht vorbei

Quelle: HDE



Einzelhandelsumsatz 2000-2021

Quelle: Statistisches Bundesamt; HDE-Berechnungen; ohne Umsatzsteuer; vorläufige Daten; Einzelhandel ohne Kfz, Tankstellen, Brennstoffe, Apotheken; 2021s=mittleres HDE-Szenario
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72,8 87,1

2020 2021

Umsatzentwicklung 2021 - mittleres Umsatzszenario

Quelle: HDE-Berechnungen auf Basis Destatis; nominale Veränderung zu Vorjahr; ohne Umsatzsteuer; * ohne Kfz, Tanstellen, Brennstoffe, Apotheken (WZ08-47103)

577,4 586,1

2020 2021

Einzelhandel insgesamt*

in Mrd. Euro

Onlinehandel

+1,5 %

+19,6%

504,6 499,0

2020 2021

-1,1%

Stationärer Handel

3,1%

-4,2%

-13,2%

Lebensmittelhandel Nonfoodhandel
stationär

Bekleidungshandel

Stationärer Handel

2021 zu 2020

darunter:

-37% 

zu 2019



Onlinewachstum beschleunigt sich weiter

10-Jahres Umsatzentwicklung des Handels online und stationär

Index auf Basis nominaler Veränderungsraten, 2011=100 

und durchschnittliche jährliche Wachstumsrate 2011-2021 (CAGR)

Quelle: HDE-Berechnungen auf Basis Destatis und HDE-Online-Monitor; HDE-Prognose 2021; nominale Veränderung zu Vorjahr; ohne Umsatzsteuer

100
115

131
146

164

181

200

218

243

298

348

100 101 101 102 106 109 113 115 118 122 121

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021p

+13,3 % 

CAGR

+1,9 % 

CAGR



Verbraucher justieren Einkaufsverhalten neu



Was wünschen sich die Shopper nach 

Corona vom stationären Handel?

www.einzelhandel.de/konsummonitor

http://www.einzelhandel.de/konsummonitor
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Was wünschen sich die Shopper nach 

Corona vom stationären Handel?

www.einzelhandel.de/konsummonitor

http://www.einzelhandel.de/konsummonitor


Die Pandemie hat ein neues Einkaufen 

gelehrt und neue Gewohnheiten etabliert

Was wünschen sich die Shopper nach 

Corona vom stationären Handel?

www.einzelhandel.de/konsummonitor

http://www.einzelhandel.de/konsummonitor


Budgets wurden hinterfragt 

Konsumreduzierung und Sparen waren und sind Option

Was wünschen sich die Shopper nach 

Corona vom stationären Handel?

www.einzelhandel.de/konsummonitor

http://www.einzelhandel.de/konsummonitor


Zukünftiges Einkaufsverhalten

Wertewandel hinsichtlich der Einkaufsmotive

Was wünschen sich die Shopper nach 

Corona vom stationären Handel?

www.einzelhandel.de/konsummonitor

http://www.einzelhandel.de/konsummonitor


Erfolgreiche Digitalisierung erfordert passgenaue 

Rahmenbedingungen



Roadmap Digitalisierung im Handel

1. Sichtbarkeit im Netz

2. Onlinewerbung

3. Social Media

4. Marktplätze



Roadmap Digitalisierung im Handel

5. Logistik

6. Onlineshop

7. Payment

8. Prävention

9. Digitalisierung am POS

10. Digitale Innenstadt



Livestream-Shopping Quick Commerce

Die letzte Meile Virtuelle Anprobe

Veränderungen des Handels



Zeit zum Handeln! 

Unsere Positionen und Handlungsempfehlungen 

für die neue Legislaturperiode 



✓ NEUSTART nach der Krise

✓ Nachhaltiger Konsum für alle

✓ Lebenswerte Innenstädte – die Stadt von morgen gestalten

✓ Handel der Zukunft: Chancen der Digitalisierung nutzen

✓ Mehr Wohlstand durch freien und funktionierenden 
Wettbewerb

✓ Neue Beschäftigungsimpulse durch flexible Arbeit und 
digitale Bildung schaffen

Unsere Handlungsfelder – unsere Forderungen 



Neustart nach der Krise



5 zentrale Forderungen für einen 

kraftvollen Neustart nach der Krise

✓ Startschuss für die Innenstädte

✓ Zukunftsfähigkeit des Handels sicherstellen                                    
> Digitalisierungsfonds Handel 
> Wettbewerbsfairness in der Plattformökonomie 

✓ Spielräume schaffen und Neustart ermöglichen 
> Wachstumsagenda statt Steuererhöhungen                                     
> Entfesselungsoffensiven umsetzen

✓ Tarifautonomie achten und stärken

✓ Präventionsstrategie zur Verhinderung eines erneuten 
Lockdowns



Innenstädte 
der Zukunft 
Innenstädte 
der Zukunft 

Verlässliche 
Sonntags-
öffnungen 

Verlässliche 
Sonntags-
öffnungen 

Bundesinstitut 
Innenstadt

Bundesinstitut 
Innenstadt

Präventions-
strategie  

Präventions-
strategie  

Digitalisierungs-
fonds

Digitalisierungs-
fonds

Unsere Agenda für attraktive Innenstädte  

Investitions-
offensive

Investitions-
offensive

Sonder –AfA-
Innenstadt

Sonder –AfA-
Innenstadt

Sonderprogramm 
Innenstadtentwicklung

Sonderprogramm 
Innenstadtentwicklung

Klimaschutzoffensive   Klimaschutzoffensive   
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Sondierungs-/ Koalitionsgespräche 

SPD/ Grüne/ FDP

• Das Querschnittsthema Mittelstandspolitik wird eher 
geschäftsmäßig abgehandelt: 
„Wir wollen mittelständische Unternehmen und 
Handwerksbetriebe bei der Bewältigung anstehender 
Herausforderungen unterstützen. Unsere Wirtschaftspolitik 
soll auf zukunftsorientierte Rahmenbedingungen für einen 
wettbewerbsfähigen Mittelstand setzen. Auch dazu 
brauchen wir eine qualifizierte Fachkräftestrategie.“

• Der Punkt Europa und Internationales erschöpft sich leider 
in nichtsagenden Allgemeinplätzen.

Nach der Bundestagswahl
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Sondierungs-/ Koalitionsgespräche 

SPD/ Grüne/ FDP

Kurzbewertung aus dem Bereich Arbeit und Soziales:

• Die gesetzliche und die private Kranken- und Pflegeversicherung bleiben erhalten. 

• Die sachgrundlose Befristung wird im Papier nicht erwähnt, das ist erstmal sehr 
positiv. 

• Dafür wird der Mindestlohn massiv angehoben, was einen extremen politischen 
Eingriff darstellt. 

• Die Reformvorstellung beim Minijob wirken weniger schlimm als zunächst 
befürchtet (wenn es denn dabei bleibt), zumal auch noch eine Dynamisierung der 
Einkommensobergrenze auch für die Zukunft angedacht ist. 

• Die Anhebung der Midijob-Grenze ist aus Sicht des Einzelhandels positiv zu 
bewerten. 

• Auch das Bekenntnis zur Stärkung der Tarifautonomie darf vorsichtig optimistisch 
stimmen, dass es nicht zur Erleichterung bei den AVE-Voraussetzungen kommen 
soll. Natürlich auch ein enorm wichtiger Punkt für den HDE.

Nach der Bundestagswahl
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Sondierungs-/ Koalitionsgespräche 

SPD/ Grüne/ FDP

• Positiv zu bewerten ist der zentrale Punkt 9 „Zukunftsinvestitionen und nachhaltige 
Staatsfinanzen“: 

• Bekenntnis zur Schuldenbremse (das eine Reform derselben aber nicht ausschließt)

• Klare Absage an eine Vermögensteuer und an eine Erhöhung von Einkommen-, Körperschaft-
und Mehrwertsteuer. Das schließt Erhöhungen der Erbschaftsteuer und die Einführung einer 
Paketsteuer aber nicht aus.

• Superabschreibungen für Investitionen in Klimaschutz und Digitalisierung

• Spürbare Verringerung der Steuerbürokratie, bspw. durch höhere Schwellenwerte und 
volldigitalisierte Verfahren

• Überflüssige, unwirksame und umwelt- und klimaschädliche Subventionen und Ausgaben 
sollen überprüft werden 

• „Angesichts des hohen Investitionsbedarfs auf kommunaler Ebene prüfen wir die Entlastung 
der Kommunen von strukturwandelbedingten Altschulden in gemeinsamer Verantwortung mit 
den Ländern.“ – Das kann positiv zur Entwicklung auf kommunaler Ebene, auch zur Entwicklung 
der Innenstädte, beitragen und ist folglich für den Einzelhandel tendenziell positiv. 

Nach der Bundestagswahl
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Sondierungs-/ Koalitionsgespräche 

SPD/ Grüne/ FDP
Ebenfalls positiv: 

• Die digitalpolitische Strategie der Bundesregierung wird neu aufgesetzt (u.a. KI-

Strategie, Datenstrategie, Blockchain-Strategie). Kompetenzen in der 

Bundesregierung werden neu geordnet und gebündelt.

• „Wir bemühen uns weiter um fairen Wettbewerb zwischen Geschäftsmodellen 

digitaler Großunternehmen und dem lokal verwurzelten Unternehmen. Wir wollen 

die digital gestützte Wertschöpfung in Industrie, Handel, Handwerk und 

Dienstleistung unterstützen und dafür ein Level Playing Field herstellen.“

• Föderalismusreform

• Abschaffung der EEG-Umlage

• Stärkung der ländlichen Daseinsvorsorge (allgemeines Bekenntnis, mit Hinweis auf 

das Einkaufen)

• Exzellenzinitiative Berufliche Bildung

Nach der Bundestagswahl
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Sondierungs-/ Koalitionsgespräche 

SPD/ Grüne/ FDP
Nach der Bundestagswahl



Im Fokus der nächsten Legislaturperiode: 

Bewältigung von drei Disruptionen

• Digitalisierung: Infrastruktur, KMU, Plattformökonomie, 
Marktüberwachung, Besteuerung, Innovationen, neue 
Technologien, (Berufliche) Bildung, öffentliche Verwaltung, 
Digitalministerium

• Dekarbonisierung: Nachhaltigkeitsstrategie, Mobilitätskonzepte, 
Kreislaufwirtschaft, Lieferketten

• Demografischer Wandel: Soziale Sicherungssysteme, 
Sozialversicherungsbeiträge, Innenstädte, Wohnen

→ Stärkung privater Innovations- und Investitionskraft
→ Öffentliche Transformationsunterstützung
→ Staatliche Entfesselungsoffensive



www.handelskongress.or
g

Folgen Sie uns auch auf

Eine gemeinsame Veranstaltung von

https://www.handelskongress.org/Home
https://twitter.com/HKD2021
https://www.linkedin.com/company/handelskongress-deutschland/


Keynotes und Top-Speaker

Alle Referent:innen in der Übersicht

Alexander Birken

CEO
Otto Group

Andrea Euenheim

Chief Human 
Resources Officer und 
Arbeitsdirektorin
METRO AG

Christian Lindner

Bundesvorsitzender
FDP

Maja Göpel

Politökonomin, 
Transformationsexper
tin
und Nachhaltigkeits-
wissenschaftlerin

Ola Källenius

CEO
Daimler

https://www.handelskongress.org/referentinnen-hkd2021


Keynotes und Top-Speaker

Alle Referent:innen in der Übersicht

Klaus Müller

Vorstand
Verbraucherzentrale 
Bundesverband

Oliver Klinck

Managing Director
Ebay Deutschland

Andreas Bartmann

Geschäftsführer
Globetrotter

Heinrich Deichmann

CEO
Deichmann

Vanessa Stützle

CDO
Douglas

https://www.handelskongress.org/referentinnen-hkd2021


Keynotes und Top-Speaker

Alle Referent:innen in der Übersicht

Norbert Walter-
Borjans

Bundesvorsitzender
Sozialdemokratische 
Partei Deutschland

Claire Midwood

CEO
Amorelie

Arne Schönbohm

Präsident
BSI

Lena-Sophie Müller

Geschäftsführerin
Initiative D21

Christoph Eltze

CEO
Rewe Digital

https://www.handelskongress.org/referentinnen-hkd2021


Handelsverband Deutschland: 

die Stimme des deutschen 

Einzelhandels



Stefan Genth

Hauptgeschäftsführer

Handelsverband Deutschland - HDE - e.V.
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

Telefon: 030 / 72 62 50-10
Fax: 030 / 72 62 50-19

genth@hde.de
www.einzelhandel.de

mailto:genth@hde.de
http://www.einzelhandel.de/

